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Vor- und Endverstärker
Marantz SC-8 und SM-8
Marantz bringt mit der Vorstufe SC-8 und der Endstufe
SM-8 eine Verstärkerkombination heraus, die aufgrund ihrer
Ausstattung und des reichlichen Angebots an Ausgangs-
leistung sicher ihre Liebhaber finden wird, Die Geräte präsentie-

ren sich dem Betrachter im klas-
sischen Marantz-Look. Ausfüh-
rung und Verarbeitung vermitteln
Gediegenheit und Solidität.ZWEI

TRAGENDE
SÄULEN
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Die Frontplatten
weisen gleiche
Breite und Höhe

auf und gestatten es, bei-
de Geräte ohne optische
Einbuße auch nebenein-
ander zu stellen. Die Be-
dienelemente auf der
Frontplatte der Vorstufe
sind symmetrisch und
übersichtlich angeordnet.
Schon nach kurzer Einge-
wöhnung bereitet die Be-
dienung keinerlei Schwie-
rigkeiten mehr.
Sämtliche in Cinch-Norm
ausgeführten Eingangs-
und Ausgangsbuchsen
sind hartvergoldet, um ei-
ne gute Langzeit-Kontakt-
gabe zu gewährleisten.
Die schraubbaren Laut-
sprecherausgangsklem-
men der Endstufe vertra-
gen auch Lautsprecher-
kabel größeren Quer-
schnitts. Beide Geräte
sind zum Schutz der Laut-
sprecher mit einer Ein-
schaltverzögerung aus-
gestattet.
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Vorverstärker
Marantz SC-8

Bässe und Höhen sind für
jeden Kanal getrennt in 2-

dB-Schritten - gerastete Dreh-
regler! - regelbar. Die Klang-
regler können abgeschaltet
werden, um jegliche Beeinflus-
sung durch das Klangregel-
netzwerk auszuschließen.

Zweistufige
Loudness-Schaltung

Die „Loudness"-Korrektur zur
gehörphysiologischen Kom-
pensation des Frequenzgangs
bei geringen Lautstärken,
schaltbar in zwei Stufen mit + 4
dB und+8 dB bei 100 Hz, ist
nur im Baßbereich wirksam.

von niederfrequenten Rumpel-
störungen vorhanden.
Mit dem Mode-Schalter lassen
sich, wie bei High-end-Geräten
üblich, die beiden Kanäle ver-
tauschen, linkes und rechtes
Signal gemeinsam oder aber
nur das linke oder rechte Signal
auf beide Ausgangskanäle
schalten. Eingangsseitig kön-
nen zwei Plattenspieler ange-
schlossen werden, von denen
einer (Phono 1) wahlweise mit
Magnet- oder Movingcoil-Ton-
abnehmer, der andere (Phono
2) nur mit einem MM-Tonab-
nehmer ausgestattet sein
kann. Für MM-Eingang Phono
1 können drei Eingangsimpe-
danzen, 27, 47 und 100 kQ,

Frequenzgän-
ge des Vorver-
stärkers SC-8,
von oben:
Hochpegel,
Phono MM,
Phono MC

gewählt werden. Weitere Ein-
gänge sind vorgesehen für ein
Empfangsteil, ein Zusatzgerät
- TV/AUX - sowie für zwei
Bandgeräte oder Cassettenre-
corder.
Die Betriebsbereitschaft der
Vorstufe SC-8 wird nach dem
Betätigen des „Power"-Druck-
schalters durch eine LED-An-
zeige signalisiert.

Qualitätsstufe:
Vorverstärker Marantz SC-8
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut
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Simultanbetrieb
mehrerer Programme
Das Überspielen von Tonband-
gerät 1 zu 2 und umgekehrt
(Tape Copy) ist ebenso vorge-
sehen wie die Hinterbandkon-
trolle (Tape Monitor) bei Ton-
bandaufnahmen.
Ganz unabhängig von einem
solchen Überspielvorgang
kann dabei eine weitere Quelle
abgehört werden; Simultanbe-
trieb ist also wie bei vielen
Verstärkern dieser Kategorie
möglich. Weiterhin ist ein
schaltbares „High"-Filter zum
Ausfiltern von Rauschstörun-
gen sowie ein schaltbares Sub-
sonic-Filter zur Unterdrückung

Technische Daten: Vorverstärker Marantz SC-8
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
maximale Ausgangsspannung 19,5 V

Klirrtaktor an 47 kOhm bei 1 V
0,01 %

bei 0,3 V bei 0,03 V
0,01% 0,01%

Intermodulationsverzerrungen bei 1 V
0,01 %

bei 0,3 V
0,01%

bei 0,03 V
0,04%

Eingangsempfindlichkeit/Impedanz (bezogen auf 1 V)
Phono MM 1,4 m V/27/48/97 kOhm
PhonoMC 0,08mV/100Ohm
Tuner 102 mV/42 kOhm

Ausgangsspannung/Impedanz
(bei 5 mV Phono)

Band Cinch
360 mV/600 Ohm

Output
100Ohm

Fremdspannungsabstand Hochpegel
bei 0,3 V -82 dB
bei 0,03 V -64 dB

Phono MM Phono MC
-77,5 dB -70 dB

-64 dB -63 dB
Frequenzgang Phono 30 Hz bis 16 kHz (MC) +0,25/-0dB
Eingänge Phono MM, MC; 2x Band Cinch, 2x Ausgänge, Köpfhörer
Abmessungen (B x H x T) 41,6x15,6x25,5cm
Ungefährer Handelspreis 1023,-DM

Endstufe
Marantz SM-8

Fast die gesamte Frontplatte
der Endstufe SM-8 wird von

zwei Anzeigeinstrumenten ein-
genommen, an denen die ef-
fektiv abgegebene Ausgangs-
leistung bezogen auf 8 Ohm
abgelesen werden kann. Un-
terhalb der Anzeigeinstrumen-
te, hinter einer massiven Griff-
leiste verborgen, befindet sich
der Schalter zum Ein- und Aus-
schalten des Gerätes; diese
„versteckte" Anordnung er-
scheint im Falle des Netz-
schalters etwas unpraktisch,
da die Abdeckung bei jedem
„Ein" oder „Aus" abgenom-

Verdecktes
Bedienfeld

men werden muß. Ein sog. Re-
mote, also die Möglichkeit, die
Endstufe vom Vorverstärker
aus einzuschalten, würde zu
einer solchen Anordnung pas-
sen. Zwei Lautsprecherschal-
ter erlauben es, wahlweise ein
oder auch zwei Boxenpaare zu
betreiben. Ein Umschalter für
die Anzeigeinstrumente auf
PEAK HOLD, bei dessen Betä-
tigung die augenblicklich abge-
gebene maximale Leistung an-
gezeigt wird, rundet die Aus-

stattung ab.
Wird die Endstufe eingeschal-
tet, so erstrahlen die Anzeige-
instrumente in hellem Blau.
Dem Betrachter bietet sich ein
Gesamtbild, das jene Solidität
und Exklusivität vermittelt, die
von Kennern an Marantz-Gerä-
ten so sehr geschätzt werden.

Qualitätsstufe:
Endverstärker Marantz SM-8

Qualitätsstufe:
absolute Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut

Technische Daten: Endstufe Marantz SM-8
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Sinusleistung bei 1 kHz (4/8 Ohm)
Klirrfaktor an 4 Ohm bei - 1 dBW

1 kHz 0,013%
Intermodulationsverzerrungen bei - 1 dBW

0,03%
Dämpfungsfaktor an4Ohmbei40Hz
Minimaler Lastwiderstand
Eingangsempfindlichkeit/Impedanz

(für Vollaussteuerung)
Fremdspannungsabstand

Ausgänge
Abmessungen (B x H x T)
Ungefährer Handelspreis

225/153 W
bei 5 W bei 50 mW

<0,01% <0 ,01%
bei 5 W bei 50 mW
0,012% 0,012%

64
2 Ohm

1450 mV/47 kOhm
bei 5 W bei 50 mW

95 dB 75 dB
2 Paar Lautsprecher

41,6x15,3x35,5cm
1595,-DM

Stattliches
Leistungsangebot

Das Leistungsangebot der
Endstufe geht, wie bei Marantz
üblich, beträchtlich über die
Prospektangabe hinaus. An 8
Ohm sind immerhin runde 150
Watt und an 4 Ohm stolze 225
Watt je Kanal verfügbar (Her-
stellerangaben: 120 W/8 Ohm
und 140 W/4 Ohm). Auch Bo-
xen mit niedrigem Wirkungs-
grad können daher ohne
Schwierigkeiten betrieben wer-
den. Für die Impulsleistung
wurden über 300 W an 4 Ohm
je Kanal gemessen.
An dieser Stelle muß darauf
hingewiesen werden, daß sich
im Leerlauf der rückwärtige Teil
der oberen Gehäuseabdek-
kung auf ca. 40°C erwärmt und
bei Vollast 62°C erreicht wur-
den. Es ist also ratsam, die
Endstufe so zu plazieren, daß
eine ausreichende Luftzirkula-
tion gewährleistet ist.

Was sagen die
Messungen?

Die maximale Ausgangsspan-
nung der Vorstufe SC-8 wurde
zu 19,5 V bestimmt. Ein sehr
hoher Wert, der der Vorstufe
aufgrund guter Störspan-
nungsabstände und hoher
Übersteuerungsfestigkeit der
Hochpegeleingänge ein aus-
gezeichnetes Zeugnis hinsicht-
lich des Dynamikumfanges
ausstellt. Dito für MM- und MC-
Eingänge. Die SC-8 ist ohne
Einschränkung für digitales
Programmaterial geeignet. Mit
100 Ohm ist die Ausgangsim-
pedanz relativ niedrig und läßt
auch größere Kabellängen zwi-
schen Vor- und Endstufe ohne
Höhenverluste zu.
Die Eingangsimpedanzen der
Hochpegeleingänge sowie für
Phono MM und MC werden bis
auf geringfügige Abweichun-
gen, die ohne Einfluß auf das
Ubertragungsverhalten sind,
normgemäß eingehalten. Ma-
gnet- und Moving-coil-Eingän-
ge sind sehr empfindlich aus-
gelegt und weisen eine hohe
Ubersteuerungsfestigkeit auf.
Verzerrungen durch zu hohe
Eingangsspannungen können
praktisch nicht auftreten.

Die Werte für Fremdspan-
nungs- und Geräuschspan-
nungsabstände sind für die
MM-Eingänge mindestens mit
„gut", für MC-Eingang sogar
mit „sehr gut" zu bewerten.
Sollten Brummprobleme auf-
treten, so sind sie mit Sicher-
heit nicht auf die MM/MC-Ein-
gangsstufen der Vorstufe zu-
rückzuführen.
Das Subsonic-Filter (Tiefen-
Filter) weist nur eine Flanken-
steilheit von ca. 6 dB/Okt. auf,
was für eine wirksame Unter-
drückung von subsonischen
Störungen nicht optimal ist.
Die Übersprechdämpfung der
Hochpegeleingänge zu Phono
MM und MC ist mit 100 dB
sensationell, lediglich die Über-
sprechdämpfung vom Vorband
auf Hinterbandkontrolle mit 39
dB bezogen auf 1 kHz könnte
besser sein. Die gemessenen
Werte stellen der Vorstufe SC-
8. ein vorzügliches Zeugnis
aus.
Auch mit den an der Endstufe
gemessenen Werten verhielt
es sich nicht anders. Der Fre-
quenzgang zwischen 20 und
20 000 Hz verläuft linealglatt.
Die von uns ermittelten gerin-
gen Verzerrungswerte für Klirr-
grad und Intermodulation be-
stätigen diese Annahme. Die
TIM-Verzerrungen mit 0,03%
sind ebenfalls als gering zu
bezeichnen. Die Rechteckwie-
dergabe bei 40 Hz und 10 kHz
an reeller und komplexer Last
sind untadelig. Fremdspan-
nungs- und Geräuschspan-
nungsabstände sind sehr gut.
Die vom Hersteller genannten
Werte für Eingangsempfind-
lichkeit und -impedanz werden
eingehalten. Als Dämpfung an
8 Ohm für 40 Hz wurde von uns
ein Faktor von 130 ermittelt, ein
guter, völlig ausreichender
Wert. Die Endstufe läßt sich It.
unseren Messungen auch mit
einer Belastung von 2 Ohm
nicht aus der Ruhe bringen und
bleibt völlig stabil. Auch impe-
danzkritische Exoten-Laut-
sprecher können sie kaum stö-
rend beeindrucken. Die End-
stufe SM-8 verdient aufgrund
der guten, teilweise sogar sehr
guten Meßdaten das Prädikat
Spitzenklasse.

Karl-Heinz Reinecke
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